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      Wenn man der Boss ist, kommt eine Romanze mit der größten Kundin nicht in Frage, oder?

      Max

      Ich bin entschlossen, mein Landschaftsdesign-Geschäft schnell auszubauen. Nur so können wir das Haus retten, das sich seit Generationen in unserer Familie befindet. Als ich also meinen größten Kunden aller Zeiten, das neue Inn mit einem riesigen Grundstück, an Land ziehe, weiß ich es besser, als mich mit der sexy Besitzerin einzulassen. Außerdem ist Brooke Winters verlobt, und ich kann es nicht riskieren, in der kleinen Gemeinde, auf die ich für mein Geschäft angewiesen bin, ein Drama auszulösen.

      

      Brooke

      Hatten Sie jemals so viel Pech mit Männern, dass Sie angefangen haben, den alten Verlobungsring Ihrer Schwester als Schutzschild gegen Männer zu tragen? Wirklich, nur ich? Wie auch immer, es funktioniert und ist auch gut so. Ich kann mir keine Ablenkung erlauben, wenn ich die leitende Architektin für das alte Bauernhaus bin, das meine Schwester und ich in ein Inn umwandeln wollen. Alles steht auf dem Spiel, einschließlich unserer Lebensersparnisse. Wir müssen pünktlich öffnen, sonst verlieren wir alles.

      Nur habe ich nicht damit gerechnet, dass ein hinreißender Landschaftsgärtner jeden chaotischen Tag mit seinem extrem ablenkenden, herzlichen Lächeln erhellt. Sogar mein Hund ist in Max verliebt. Ich bin aus zäherem Zeug gemacht. Bis ich ihn impulsiv küsse und –

      Feuerwerk. Ich wusste nicht, dass es das wirklich gibt.

      Jetzt bewege ich mich an einem sehr steilen Abgrund und versuche verzweifelt, berufliche Grenzen zu ziehen und gleichzeitig unser Renovierungsprojekt im Zeitplan zu halten. Wir werden entweder mit Glanz und Gloria eröffnen oder in einem wüsten Durcheinander verglühen.
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      Verpassen Sie nicht Chasing! Einen Auszug finden Sie am Ende dieses Buches.

      Erhalten Sie die neuesten Nachrichten zuerst in Kylies Newsletter: https://www.kyliegilmore.com/DEnewsletter
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      Max

      Die Ironie, die Lovers’ Lane hinunterzufahren, um Schnee von einem Grundstück zu pflügen, das einer Frau gehört, die ich von dem Moment an wollte, als ich sie das erste Mal sah, entgeht mir nicht. Erstens, weil wir nie Liebhaber sein könnten. Brooke Winters ist verlobt. Zweitens, weil ich diese Bellamy-Gene habe, was bedeutet, dass Verlobung nicht mein Ding ist. Alles geht zurück auf Dad, der uns verließ, als ich acht war, und sagte, er würde in Verantwortlichkeiten ertrinken. Die Leute sagen, dass ich ihm sehr ähnlich bin – entspannt, immer auf der Suche nach einer guten Zeit. Was sie wirklich meinen, ist: unverantwortlich. Deswegen bin ich vermutlich noch Single.

      Ich fahre vor dem alten holländischen Farmhaus vor, einem zweistöckigen Haus mit Zedernschindeln und einem großen Anbau an der Seite. Dieses Haus ist älter als die Stadt, erbaut im 18. Jahrhundert. Es hat gute Knochen, aber ich stelle mir vor, dass man ins Innere viel Arbeit stecken muss, um es in ein Bed and Breakfast zu verwandeln. Das planen die Schwestern Brooke und Paige damit zu tun. Ich denke, es wird toll für die Stadt sein, und es gibt viele Menschen in der City, die die frische Luft und die Natur genießen würden, die wir hier haben. New York City ist für uns „die City”.

      Ich biege an der Einfahrt ab und beginne zu pflügen. Ein Hauch Rot fällt mir auf. Da ist eine Frau in einem beigefarbenen Wollmantel mit einem roten Schal, der um ihren Kopf gewickelt ist, und gräbt fleißig mit einer winzigen Schaufel den Schnee von der Eingangstür. Ist das ein Eiskratzer aus ihrem Auto?

      Ich verrenke mir den Hals und entdecke einen schwarzen Mazda, der hinter einem Schneehügel geparkt ist, den der städtische Pflug am Ende der Sackgasse hinterlassen hat. Das ist kein guter Platz, um zu parken. Der Wind bläst Schnee auf das Auto, und wenn der Truck der Stadt vorbeikommt, um Sand auf die Straße zu streuen, sieht der Fahrer ihn möglicherweise nicht.

      Ich stelle den Truck auf Park, fahre das Fenster herunter und lehne mich nach draußen. Der Wind peitscht Schnee um mein Gesicht. „Hey!” Brooke oder Paige? Ich weiß, für wen ich mich entscheide.

      Die Brünette schaufelt weiterhin fleißig mit ihrer lächerlich kleinen Schaufel. Rotkäppchen kommt mir in den Sinn, begierig darauf, hineinzukommen und den großen bösen Wolf zu treffen. Stattdessen hat sie mich, groß, aber nicht böse. Mir wurde gesagt, dass ich charmant bin.

      Ich schalte den Truckmotor aus und steige aus, um in meinen wasserdichten Stiefeln durch den Vorgarten zu ihr zu gehen. „Hey!”

      Sie wirbelt herum und hält eine … Hundebürste? Ich unterdrücke ein Lachen. Es ist Brooke, die verlobte Frau, an der ich nur ein freundliches Interesse haben darf. Ihr Bruder Wyatt hat mich für diesen Job engagiert. Ich habe Brooke vor zwei Monaten kennengelernt, als sie beim Summerdales Winterfest aufgetaucht ist. Sie war mit ihrem Hund Scout da, einem Golden Retriever ohne erkennbares Talent, mit dem sie beim Supertalent-Wettbewerb für Hunde teilgenommen hat. Scout war ganz hin und weg von mir. Zu schade, dass das nicht zu einem leichten Rankommen an Brooke geführt hat. Ihr funkelnder diamantener Verlobungsring schrie geradezu, ich solle Distanz wahren. Das hat mich aber nicht davon abgehalten, zu schauen.

      „Hi”, sagt sie, ihre grünen Augen bohren mit einem stählernen Blick in meine. „Wagen Sie es ja nicht zu lachen. Mein Eiskratzer ist an diesem Morgen kaputtgegangen, als ich mein Auto freigekratzt habe. Das ist das einzige Werkzeug, das ich habe.” Sie hält inne. „Hat Wyatt Sie geschickt?”

      „Und ob.” Ich strecke ihr meine behandschuhte Hand entgegen. „Ich bin Max Bellamy.” Ich nehme nicht an, dass sie sich an mich vor zwei Monaten erinnert, obwohl ihr hübsches Gesicht in mein Gehirn eingebrannt zu sein scheint.

      Sie schüttelt mir die Hand. „Brooke, ich glaube, wir können ruhig du sagen. Wyatt ist mir immer einen Schritt voraus, der große Bruder kümmert sich um uns. Jedenfalls habe ich dieses Haus gekauft.”

      Ich nicke. „Wir haben uns schon einmal beim Supertalent-Wettbewerb für Hunde beim Winterfest im Januar getroffen.”

      Sie sieht nachdenklich aus und lächelt dann strahlend, was sie von hübsch zu schön werden lässt. Mein Puls trommelt durch meine Venen. „Ach ja! Das bärtige Wunder. Mit dem Hut auf dem Kopf siehst du ganz anders aus. Ich weiß noch, dass Scout dich nicht in Ruhe lassen wollte. Das war peinlich. Ich habe noch nie gesehen, dass er so auf jemanden reagiert.”

      Ich grinse. „Bärtiges Wunder?”

      Sie sieht unter ihren Wimpern zu mir auf. Mein Herz schlägt eine Stufe schneller. „Du musst ein Wunder sein, zumindest für ihn.”

      „Du hast ihn wohl zu Hause gelassen.”

      Sie deutet vage auf die Straße. „Er ist bei Wyatt, wo ich wohne, wenn ich in der Stadt bin.”

      „Nun, du kannst deine Hundebürste wegstecken, das bärtige Wunder hat eine Schneefräse und eine Schaufel im Truck. Das habe ich in Nullkommanichts weg.”

      „Danke!” Sie atmet scharf aus, ihr Atem bildet eine Wolke in der kalten Luft. „Heute war von Anfang bis Ende eine Katastrophe. Wir sollen nach Monaten des Wartens auf Genehmigungen mit den Renovierungen beginnen, ich habe mir zwei Wochen von der Arbeit freigenommen, um sicherzustellen, dass die Dinge reibungslos laufen, und jetzt schafft die Baumannschaft es von New Jersey nicht hierher.”

      „Warum habt ihr nicht welche von hier engagiert?”

      Sie wirft eine Hand in die Luft, und die Hundebürste fliegt direkt auf mich zu. „Oh.”

      Ich fange sie, bevor sie auf meine Brust trifft.

      „Tut mir leid!”, ruft sie aus. „Zuerst kann mein Hund nicht aufhören, auf dich zu klettern, und jetzt werfe ich eine Bürste nach dir.”

      Ich reiche sie ihr zurück, unsere Blicke treffen sich aus nächster Nähe, und ein Flimmern urtümlichen Erkennens blitzt zwischen uns auf. Ihre Lippen teilen sich. Anziehung. Gegenseitige Anziehung.

      Ich weiche einen Schritt zurück. Auf keinen Fall mache ich mich an eine verlobte Frau ran. Das Drama brauche ich nicht, vor allem, wenn die meisten meiner Kunden in dieser kleinen Gemeinschaft leben, wo ein Gerücht schnell die Runde macht.

      Sie blinzelt ein paarmal. „Als Antwort auf deine Frage: ich habe keine Crew von hier engagiert, weil ich Gages Firma durch mein Architekturbüro in New Jersey kannte. Ich vertraue ihm. Die Straßen sind nicht frei, deswegen schafft er es heute nicht, aber er wird morgen hier sein.”

      Ich schaue auf den schmalen Pfad, den sie etwa zehn Zentimeter tief in den Schnee gegraben hat. „Also schaufelst du die Haustür für die Ankunft der Besatzung morgen frei?”

      Sie hält eine Handfläche hoch. „Ich weiß, dass ich hier draußen wie eine dumme Nuss aussehe, die mit einer Hundebürste gräbt, aber ich konnte es einfach nicht abwarten, hineinzukommen und das Haus wiederzusehen. Und ich wollte noch ein paar weitere Bilder machen, bevor sie mit der Demontage beginnen. Natürlich habe ich bereits Bilder, um das Renovierungsbudget zu ermitteln, aber ich wollte unbedingt mehr bekommen, bevor es entkernt wird. Ich hoffe, dass das Inn in einem Architekturmagazin vorgestellt wird, was viel Aufsehen erregen würde.” Sie klingt wirklich aufgeregt über das Projekt. Zweifellos ist das ein riesiges Unterfangen.

      „Cool.”

      Sie deutet auf die Straße. „Ich denke, ich werde in meinem Auto warten, bis du hier fertig bist.”

      „Fahr es in Einfahrt, wenn ich weg bin. Das ist keine gute Stelle, an der du geparkt hast. Dort könnte es vom städtischen Streuwagen getroffen werden.”

      „Mache ich!”

      Sie tritt auf mich zu. Ich weiche nach rechts aus, um ihr aus dem Weg zu gehen, gerade als sie das Gleiche macht. Wir führen einen kleinen Tanz auf, versuchen uns umeinander zu bewegen und schaffen es irgendwie, dem anderen immer wieder im Weg zu stehen. Es wäre lustig, außer dass ich sie ein wenig zu gerne in meiner Nähe habe.

      Sie bleibt stehen und hält eine Hand neben meine Brust. Ihr Gesicht, eingerahmt vom roten Schal, ist auffallend – helle Haut mit rosa Wangen von der Kälte, ihre grünen Augen im Kontrast dazu. „Wenn du einfach so zurückgehen könntest. Ich denke, es ist einfacher für mich, den Weg zu gehen, den du bereits genommen hast, und die Auffahrt ist halb frei, also …”

      „Richtig.” Innerlich schüttele ich den Kopf über meine eigene Ablenkung. Ich drehe mich um und gehe geradewegs auf meinen Truck zu.

      Ich warte, bis sie auf die Straße tritt, bevor ich mich wieder an die Arbeit mache. Während ich am Ende der langen Auffahrt pflüge, bekomme ich einen guten Blick auf die Rückseite des Grundstücks. Es ist riesig. Hektarweise ehemaliges Ackerland, das an Waldflächen stößt. Der Vorgarten ist auch groß, das Haus liegt von der Straße zurückgesetzt. Das könnte ein wichtiger Kunde für Bellamy Landscapes werden. Ich hoffe, sie hat nicht schon eine Landschaftsdesign-Firma aus New Jersey angeheuert, weil ich gerne meinen Hut in den Ring werfen möchte.

      Ich brauche das Geschäft, um meinem älteren Bruder, Liam, zu helfen, seine Farm in Vermont zu retten. Er hat gestern angerufen und mich gedrängt, das Haus zu verkaufen, das seit Generationen in der Familie unserer Mutter ist. Mein Bruder, meine Schwester und ich haben es von Mom geerbt, als sie vor zwei Jahren starb, obwohl ich der Einzige bin, der dort lebt. Es ist ein originales See-Cottage aus den 1960ern, als Summerdale von Hippies als eine Art utopischer Gemeinschaft gegründet wurde. Mein Großvater half beim Bau. Das Haus muss renoviert werden, aber es ist auf erstklassigem Grund am Ufer des Lake Summerdale und würde wahrscheinlich für einen anständigen Betrag verkauft werden.

      Die Sache ist, ich will nicht verkaufen. Das Haus ist nicht nur unser Familienerbe, sondern für mich ein idealer Ort für mein Geschäft, und meine besten Familienerinnerungen hängen mit ihm zusammen. Wenn ich Liams Anteil mit einem dringend benötigten Geschäft kaufen könnte, würde das alles in Ordnung bringen. Ich kann kein Darlehen für das Haus aufnehmen, weil Liam Bargeld will und nicht an noch mehr Schulden gebunden sein möchte. Er kann keinen weiteren Kredit für seine Farm bekommen, also werde ich nachher noch versuchen, einen persönlichen Kredit als Backup-Plan zu meinem Schnell-für-neues-Geschäft-sorgen-Plan zu bekommen.

      Er hat mir einen Monat gegeben, um entweder das Geld für seinen Anteil zusammenzubringen oder das Haus zu verkaufen. Er spielt nicht hart. So lange hat er noch, bis er in ernsthaften finanziellen Schwierigkeiten steckt. Und, kein Druck, aber er hat gerade erfahren, dass seine Freundin, mit der er zusammenlebt, schwanger ist. Er hat nicht vor, sie zu heiraten, aber er will auch nicht obdachlos sein. Verantwortungslose Bellamy-Gene, die da durchscheinen.

      Sobald die Auffahrt frei ist, hole ich die Schneefräse hinten aus meinem Pickup-Truck, um den vorderen Fußweg zu räumen. Hoffnung erfüllt mich, wenn ich mir nur die Größe dieses Grundstücks ansehe. Vielleicht werde ich doch nicht in Schulden ertrinken oder gezwungen sein, das Haus zu verkaufen. Ich werde Brooke nach der Landschaftsgestaltung fragen, sobald ich fertig bin.
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      Brooke

      Ich sitze in meinem Auto, wärme meine gefrorenen Finger auf und schaue zurück zu Max, der kurzen Prozess daraus macht, den vorderen Weg zu räumen. Es ist fast so, als ob eine Schneefräse im Schnee besser funktioniert als eine Hundebürste. Ha! Ich schüttle den Kopf, immer noch ein wenig verlegen darüber. Bevor Max gekommen ist, habe ich sogar versucht, mit meinen behandschuhten Händen Schnee von der Tür wegzugraben, aber meine Finger wurden zu kalt. Nicht mein schönster Moment. Ich war nur so aufgeregt über mein erstes Projekt als leitende Architektin, und die Einsätze waren noch nie höher. Paige und ich haben nicht nur unsere gesamten Ersparnisse in das Inn fließen lassen, Big Sis konnte sogar noch mehr Geld beisteuern und hat ihre Arbeitsstunden reduziert, um mehr Zeit zu investieren. Wir sind gleichberechtigte Partner. trotz dieser Diskrepanz, was nur noch mehr Druck ausübt. Ich muss beweisen, dass sie eine gute Wahl getroffen hat, mit mir ins Geschäft zu kommen.

      Habe ich erwähnt, dass meine große Schwester knallhart ist?

      Ich liebe sie, natürlich, sonst hätte ich mich nie auf ein Geschäft mit ihr eingelassen. Ich habe die Tage gezählt, um loszulegen, und ich konnte nicht zulassen, dass ein verdammter Schneesturm mich davon abhält, etwas zu tun, irgendetwas, um voranzukommen. Das Inn an der Lovers’ Lane muss ein Erfolg werden. Ich werde alles in meiner Macht Stehende tun, um diese Renovierung rechtzeitig und im Rahmen des Budgets durchzuführen.

      Ein paar Minuten später sehe ich, dass Max sich meinem Wagen nähert. Ich halte die Luft an, als er in Sicht kommt. Er ist mehr als ein bärtiges Wunder. Er ist wunderschön. Groß, breite Schultern, blaue Augen, die mit viel Humor funkeln. Er trägt eine blaukarierte Flanelljacke, schwarze Jeans und schwarze Stiefel, und ich wette, dass er viele ansehnliche Muskeln hat, die sich von seiner harten körperlichen Arbeit im Landschaftskram dort verstecken. An seinem Truck steht Bellamy Landscapes an der Seite. Schade, dass ich die Finger von Männern lasse.

      Ich bin abgestumpft, ich gebe es zu. Ich scheine immer den falschen Mann anzuziehen. Normalerweise, gerade wenn ich denke, dass die Dinge mit einem Typen gut laufen, betrügen sie mich oder sie melden sich nicht mehr, machen sich nicht die Mühe, zu einem Date zu erscheinen und ignorieren meine Anrufe und Texte. Und dann gibt es natürlich die Jungs, die ernst tun, aber nur Sex wollen, was ich erst hinterher herausfinde, wenn sie aus der Tür sprinten, um nie wieder gesehen zu werden. Selbst die Einführung einer Vier-Dates-vor-dem-Sex-Regel konnte nicht die Flut von Sex-und-weg-Typen eindämmen. Ziehe ich die Schlimmsten an, oder sind es nur Jungs in meinem Alter, die vor festen Beziehungen Angst haben? Ist es denn so viel verlangt, einen netten Mann zu finden, mit dem man sich niederlassen kann? Ich bin siebenundzwanzig, und ich bin bereit für etwas Dauerhaftes.

      Wie auch immer, ich konnte keine Lösung für das Typ-Problem finden, also bin ich einfach aus dem Dating-Spiel ausgestiegen. Deshalb trage ich Paiges alten Verlobungsring, um Männer abzuwehren.

      Ich lasse das Fenster herunter, als Max näherkommt. „Hi, alles fertig?”

      „Ja, du kannst jetzt rein. Was dagegen, wenn ich mich mit dir umsehe?”

      „Ähm.” Ich bin verwirrt und kann mir keinen einzigen Grund vorstellen, warum er sich mir nicht anschließen sollte, außer dass ich einem Kerl aus dem Weg gehen möchte, den ich attraktiv finde. Ich kann mir in dieser kritischen Zeit für das Inn keine Ablenkung leisten und bin definitiv nicht bereit, eine weitere Enttäuschung zu riskieren. Wie kann ich sagen: du bist zu attraktiv, um in meiner Nähe zu sein, ohne zu klingen, als wollte ich ihn anmachen?

      Er fährt fort, seine Stimme glatt wie Seide. „Ich wohne schon mein ganzes Leben hier und war noch nie drinnen. Ich bin neugierig.”

      Ich ziehe meine Handschuhe aus und achte darauf, meine Hand zu bewegen, damit der diamantene Verlobungsring funkelt. Das ist mein Anti-Mann-Schild. Gott sei Dank hat Paiges Verlobter vor ihrer Hochzeit die Biege gemacht. Tut mir leid, Paige! „Klar, warum nicht.”

      „Großartig!” Er öffnet die Tür und bietet mir seine Hand an, um mir zu helfen.

      Ich ignoriere seine hilfreiche Hand und steige allein aus. Er schließt die Tür für mich. Nette Manieren.

      Nein, spielt keine Rolle. Du hast den Männern aus einem bestimmten Grund abgeschworen.

      Sind dreieinhalb Monate nicht lang genug? Wir hier unten haben Bedürfnisse.

      Geht nicht. Erinnert ihr euch an Rick? Betrügt und tut so, als ob ich verrückt wäre, weil ich ihn angerufen habe. Ich hab sie zusammen gesehen.

      Wir haben Bee-ee-dürfnisse!

      „Was hast du für Pläne für das Haus?”, fragt Max und unterbricht mein Gespräch mit meinen unteren Regionen.

      „So viele Pläne”, sage ich und versuche, meinen Geist wieder an seinen gewohnten geordneten Platz zu bringen. „Wenn die Renovierung abgeschlossen ist, haben wir fünf Gästezimmer und eine Wohnung für den Gastwirt. Das wird meine Schwester Paige sein. Ich werde in Teilzeit hier arbeiten.”

      „Du musst deiner Schwester nahestehen.”

      „Mmm, ja. Ich meine, wir haben uns als Kinder schon ordentlich gestritten. Eine besonders schlimme Zeit, als wir Teenager waren, aber jetzt, da wir Erwachsene sind, stehen wir einander wirklich nahe.”

      „Schlimm im Sinne von sich gegenseitig an den Haaren ziehen, oder war es eher Funkstille?” Er schenkt mir ein schiefes Lächeln, das mich erwärmt. „Was, wie ich höre, genauso tödlich sein kann.”

      Ich lache. „Haare ziehen, brüllen und Dinge werfen. Wir sind nur zwei Jahre auseinander und beide dickköpfig. Meine jüngere Schwester, Kayla, ist die Süße. Hast du eine Schwester? Du scheinst über das normale Verhalten von Schwestern Bescheid zu wissen.”

      „Hab ich. Jünger als ich. Sie hatte mich und meinen älteren Bruder, also habe ich nie eine Schwestern-Kampf-Aktion gesehen.”

      Wir gehen den schön geräumten und gestreuten Weg hinauf zu meinem neuen Inn. Die Zedernverkleidung ist in gutem Zustand, und das Dach wurde vor fünf Jahren ausgetauscht. Ich richte mich gerader auf, voller Stolz. Das Inn wird mein erster glorreicher Erfolg als leitende Architektin sein.

      Ich ziehe den Schlüssel aus meiner Handtasche und öffne die Haustür. Wir betreten das Wohnzimmer, und ich bin froh, dass es hier noch warm ist. Wir haben die Heizung ein wenig angelassen, damit die Rohre nicht einfrieren und platzen.

      Max tritt hinter mir ein. „Hallo, Siebziger.”

      Ich lache. „Die Holzverkleidung stammt sogar aus den Fünfzigern. Die frühere Besitzerin war eine ältere Frau, die in ein betreutes Wohnen verlegt werden musste. Sie ist dement. Das Haus gehört seit seiner Errichtung ihrer Familie. Kannst du das glauben? Hunderte von Jahren hat hier die gleiche Familie gelebt.”

      Max streicht mit der Hand an der Holzverkleidung entlang. „Familienerbe. Schade, dass sie verkaufen mussten.”

      „Sie hatte nie Kinder, und es gab keine nahen Angehörigen, die es wollten.”

      Ich schaue mich um und katalogisiere mental, was wir im Wohnzimmer tun werden. Die ursprünglichen Parkettböden sind zum größten Teil in gutem Zustand, brauchen nur ein paar Ersatzdielen. Wir werden die älteren Fenster, die nicht original, aber antik sind, restaurieren. Die ursprüngliche Pfosten- und Balkendecke sieht toll aus, muss nur aufgefrischt werden. Nachdem wir die Holzvertäfelung an den Wänden abnehmen, hoffe ich, dass der Putz darunter in gutem Zustand ist.

      Die wichtigsten Erneuerungen werden die Küche, die Schlaf- und Badezimmer betreffen. Wir müssen auch Badezimmer hinzufügen. Dann gibt es noch Upgrades für Elektro und Sanitär, und wir müssen eine Klimaanlage installieren. Glücklicherweise waren das Brunnen- und Klärsystem bereits ausreichend groß, um den Bedürfnissen des Inns zu genügen. Ich verkneife mir ein Lächeln und schaukele auf den Fersen vor und zurück. Das Haus hat schon viel zu bieten, den Rest werde ich in die Wege leiten.

      „Du siehst aus, als hättest du eine Vision für das Haus”, sagt Max.

      „Und ob. Sieh dich ruhig um, während ich Fotos mache.”

      Er hebt beide Hände. „Irgendetwas, worauf ich achten sollte? Lose Dielen? Waschbären?”

      Ich lächle. „Alles ist in funktionstüchtigem Zustand. Wir haben das ganze Haus von oben bis unten schrubben lassen, nachdem die Möbel der vorherigen Besitzerin rausgeräumt waren. Bin mir ziemlich sicher, dass die Waschbären in eine bessere Nachbarschaft gezogen sind.”

      Er neigt den Kopf. „Besser als Lovers’ Lane? Ich weiß nicht. Ich habe gehört, dass hier ziemlich viele Waschbären in den Flitterwochen sind.”

      „Der beste Müll in der Stadt, wie?”

      Er setzt ein Lächeln auf, das seine blauen Augen erreicht, kleine Fältchen bilden sich in den Winkeln. „Gourmet-Essen.”

      Wärme überflutet mich bei diesem Lächeln, mein Puls trommelt. Nein. Auf keinen Fall. Ich wühle in meiner Handtasche nach meiner Digitalkamera und fange an, Fotos zu machen.

      Max wandert nach links. „Whoa. Diese Treppe ist aber schmal.” Er kommt zurück ins Wohnzimmer. „Waren die Menschen kurz und dünn in den alten Tagen, um auf diese Treppen zu passen?”

      „Nur, wenn sie unterernährt waren. Sie haben die Treppe so schmal angelegt, weil sie von den Wänden auf beiden Seiten getragen wird. Raum war in diesen alten Strukturen kostbar. Moderne Treppen nehmen viel mehr Platz ein.”

      „Hm. Du kennst dich ja aus.”

      „Das hoffe ich doch. Ansonsten wären die fünf Jahre, um einen Architekturabschluss zu bekommen, drei Jahre Ausbildung und eine sechsteilige Prüfung, einfach nur gewesen, damit Mom den Nachbarn was zu erzählen hatte.”

      Er lacht. „Du bist lustig.”

      Ich hebe eine Schulter. „Wahrscheinlich nicht mehr, wenn die Dinge erst einmal hier losgehen. Es lastet eine Menge Druck auf mir, das richtig zu machen, pünktlich und im Rahmen des Budgets. Wir haben unsere gesamten Ersparnisse hier reingesteckt.”

      Er stößt mit wenig Mitleid einen Pfiff aus, bevor er zurück zur Treppe geht.

      Ich gehe in die Küche und mache weitere Bilder, nur um sicher zu sein, dass ich eine große Menge Vorher-Bilder für einen möglichen Feature-Artikel habe. Es gibt einige renommierte Architekturmagazine, die sich interessieren könnten, sowie regionale Zeitschriften für Besucher der Gegend. Vielleicht wird das Inn sogar die Titelgeschichte sein! Ich habe es so vermisst, hier zu sein. Ich war seit einem Monat nicht mehr auf unserem Grundstück, weil ich so viel Arbeit hatte, in Moms Haus gezogen bin, um Geld für die Miete zu sparen, und dieses Haus geplant habe.

      Die Küche sieht aus wie bei einer Sitcom aus den 1950ern, mit einem alten, glänzenden weißen Kühlschrank, staubigen Schränken und Linoleum-Boden. Ich entferne die alten Geräte nur ungern, aber damit es ein richtiges Bed and Breakfast wird, müssen wir zu einer Gourmet-Küche upgraden und sie nach hinten ausdehnen. Unser Plan ist es, einen Koch als Berater zu engagieren, der die Menüs für das Frühstück zusammenstellt und mir und Paige beibringt, wie man die Gerichte zubereitet. Wir können es uns nicht leisten, dauerhaft einen Koch auf die Gehaltsliste zu setzen. Eines Tages.

      Kurze Zeit später kommt Max wieder zu mir nach unten, wo ich mir gerade eine Sitzanordnung um den Originalkamin im Wohnbereich vorstelle.

      „Vielen Dank für die Tour”, sagt er.

      Ich drehe mich um. „Selbstgeführte Tour. Überhaupt kein Problem. Hast du den Anbau gesehen? Da werden die größte Suite und die Wohnung des Gastwirts eingerichtet. Es gibt eine Tür durch den Essbereich.”

      Er schüttelt den Kopf. „Ist schon okay. Das ursprüngliche Haus reicht aus. Habt ihr schon Pläne für das Gelände? Vielleicht ein Gemüsegarten für die Küche, ein Koi-Teich mit einem Wasserfall für die Gäste zum Entspannen, mehrjährige Pflanzungen?”

      Ich starre ihn an „Das klingt, als hättest du dir Gedanken gemacht. Wir haben einen privaten Hundespielplatz für Gäste geplant, da wir ein hundefreundliches B&B sein wollen.”

      Seine Augenbrauen heben sich. „Ach ja? Cool. Ich bin mir sicher, dass das beliebt sein wird. Habt ihr ein Landschaftsdesign-Unternehmen engagiert?”

      „Nein, noch nicht. Das ist Paiges Abteilung. Sie schaut sich gerade ein paar an.”

      Seine Stimmung hellt sich auf. „Ich bin euer Mann.” Er zieht seine Brieftasche aus der Gesäßtasche seiner Jeans, fischt eine Visitenkarte heraus und gibt sie mir. „Ihr habt viel Grund mit reichlich Potenzial. Ich kann es zu einem Traum für eure Gäste machen. Außerdem komme ich von hier und bin Eigentümer, ihr könnt mich also jederzeit anrufen, wenn es ein Problem gibt. Könnte ich einen Entwurf erstellen und ihn dir und Paige präsentieren?”

      Ich schaue über seine Karte, während ich versuche, einen Grund zu finden, um abzulehnen. Er hat eine Website, was Paige bevorzugt, damit sie seine früheren Arbeiten sehen kann. Ah, verdammt. Ich möchte nicht voreingenommen gegen ihn sein, nur weil er so toll aussieht. Auch schöne Menschen brauchen Kunden.

      „Und ich habe Erfahrung mit großen Objekten”, fügt er hinzu. „Ich arbeite gerade auf dem Bell Estate. Aber ich hätte trotzdem noch Platz im Zeitplan für euch. Ich habe eine vierköpfige Crew plus mich. Das Anwesen Bell liegt in der Stadt, wo der königliche Ball für das Winterfest stattgefunden hat. Ich hab dich dort gesehen.”

      „Das hast du?”

      Seine Lippen verziehen sich. „Du bist schwer zu übersehen.”

      Ich werde rot, mein Herz schlägt um sich. Ich habe ihn dort nicht bemerkt. Ich war zu sehr damit beschäftigt, mir auf die Nägel zu beißen, weil ich mich fragte, ob unser Angebot für das Inn angenommen werden würde. Ich bin nur zum Ball gegangen, weil meine jüngere Schwester Kayla darauf bestand, da ich in der Stadt war. Sie lebt hier mit ihrem Verlobten Adam. Ich denke, sie hat gehofft, dass ich einen Typen von hier treffe und wir zusammenkommen. Nein. Sie ist eine Romantikerin, weil sie sich wahnsinnig verliebt hat. Sie versteht nicht, warum ich immer noch meinen Anti-Mann-Schild trage. Es ist ein hübscher Schild – ein goldenes Band mit einem runden funkelnden Diamanten.

      Ich schaue hinauf in Max’ eifrigen Ausdruck und werde schwach. „Sicher, wir würden uns freuen, deinen Vorschlag zu sehen.”

      „Großartig! Vielen Dank. Wie wäre es mit einem Treffen am Donnerstag? Jederzeit nach vier funktioniert für mich.”

      „Donnerstag wäre perfekt. Paige fährt am Freitag für ihren Job in die City.” New York City ist für uns „die City”. Paige ist Immobilienmaklerin und arbeitet derzeit nur an den Wochenenden, damit sie mehr Zeit hier verbringen kann.

      Ich halte seine Karte hoch. „Ich rufe dich an, nachdem ich mit ihr eine Uhrzeit besprochen habe.”

      „Großartig!” Er hält mir seine Hand hin. Ich lege meine Hand in seine, und ein kribbelndes Gefühl zischt bei der Berührung meinen Arm hoch. Eine ganz andere Erfahrung als mit meinen Handschuhen. Seine Hand ist warm und stark, während sie meine kleinere Hand in einem festen Schütteln umhüllt.

      Er nimmt seine Hand herunter und macht rasch einen Schritt zurück. „Dann sollte ich jetzt mal besser daran arbeiten.” Er dreht sich um und marschiert zur Haustür. Dann bleibt er stehen und dreht sich zurück. „Danke, Brooke. Ich bin dankbar für die Gelegenheit.”

      „Natürlich.”

      Er setzt ein Lächeln auf, dreht sich um und geht zur Tür hinaus.

      Mein Puls rast bei diesem Lächeln. Ich habe nicht gesagt, dass ich ihn definitiv engagieren würde. Er hat sich nur so über die Gelegenheit gefreut. Das lässt mich glauben, dass er den Auftrag wirklich braucht. Eigentlich könnte das eine gute Sache sein. Er wird sich bemühen, die Arbeit richtig zu machen.

      Und wenn wir professionell zusammenarbeiten, nimmt das sein gutes Aussehen direkt aus der Gleichung. Ich würde mich nie mit jemandem auf meiner Gehaltsliste einlassen. Ein Koi-Teich mit Wasserfall klingt schön. Und ein Gemüsegarten könnte unser Frühstücksangebot erweitern. Frische Kräuter, Frühlingszwiebeln, Zwiebeln, Kartoffeln. Mein Kopf rast bereits mit Ideen. Paige und ich haben nur über das Aufräumen des Grundstücks gesprochen, über neue Pflanzen und einen Hundespielbereich.

      Jetzt muss ich Paige nur noch überzeugen, dass diese coolen Ergänzungen der Immobilie für uns eine gute Investition sein werden. Ich lege eine Hand seitlich an meinen Hals. Und überrede meinen Puls, nicht jedes Mal, wenn Max lächelt, loszurennen.
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      Max

      Ich klopfe auf der Fahrt zu Wyatts Haus aufs Lenkrad, Adrenalin rast durch mich. Viel hängt davon ab, wie mein Angebot heute Abend ankommt. Vor drei Tagen hat mir Brooke eine Übersichtskarte des Grundstücks per Mail geschickt, und seitdem arbeite ich kräftig daran, einen umfassenden Landschaftsplan zu erstellen. Ich brauche diesen Auftrag. Mein Privatkredit wurde von der Bank abgelehnt. Ich habe zu wenige Ersparnisse und zu viele Schulden für mein Unternehmen gemacht wegen der Gartenbauausrüstung und der Trucks, um kreditwürdig zu sein. Kein Scherz. Ich lasse mein ganzes Geld zurück in mein Geschäft fließen. Meine Kunden sind hauptsächlich lokale Privatkunden, aber mit dem Bell Estate und möglicherweise dem Inn könnte Bellamy Landscapes auf die nächste Ebene wachsen.

      Die Situation meines Bruders geht mir nie ganz aus dem Kopf. Ums Überleben kämpfende Farm und eine schwangere Freundin. Er baut Heu an, und als er aufgehört hat, Chemikalien dafür zu verwenden, sind achtzig Prozent des Heus vernichtet worden. Er hat mit anderen Bauern gesprochen und ein junges Paar gefunden, das auch auf Chemie verzichtet, und hat die Heufelder jetzt wiederhergestellt, indem er Hühner, Truthähne und Schafe darauf hält. Etwas daran, dass die Tiere dort grasen und düngen, hilft den Heufeldern wohl. Er braucht das Geld, um Tiere zu kaufen und sich über Wasser zu halten, bis die Heufelder wieder aufgefüllt sind. Die neue tierische Methode ist nicht nur ökologischer als
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